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Hans Peter Schmitz (Bergisch Gladbach) 

 
Erster Deutscher Umwelttag vom 6. bis 8 Juni 1986 in Würzburg/Main 
 

Wie doch Begriffe wichtig werden können – für den Einzel-

nen so gut wie für die Gesellschaft. Nehmen wir das Wort 

NATURSCHUTZ! Ich erinnere mich, es zum ersten Male ge-

hört zu haben als ich, vier oder fünf Jahre alt, an der Hand 

meines Vaters im Frühjahr an einem blühenden Busch der 

Salweide vorbei kam. Die „Kätzchen“, wie wir die Blüten 

nannten, gefielen mir so gut, dass ich meinen Vater bat, einen Zweig abzubrechen; ich wollte ihn der Mama 

mitnehmen. Doch mein Vater sagte: „Dat dürfe mir nit dunn, söns kütt de Naturschutz un schriew uns op.“ 

 

Was mag ich mir unter Naturschutz vorgestellt haben? Einen Mann, vielleicht ein Polizist in blauer Uniform 

oder grün wie ein Förster, der kontrollierte, ob wir nicht zu viele Waldbeeren gepflückt hatten? Dann kam 

der Krieg und niemand sprach mehr von Naturschutz. Wozu auch, wenn Soldaten schon bei Übungen über-

haupt keine Obacht auf Pflanzen und Tiere – und Menschen! – geben! Die feindlichen Bomberangriffe 

nahmen auf nichts Rücksicht. Dann gab es Frieden – sich zurechtfinden in dem, was übrig geblieben war – 

mit Wiederaufbau trotz der Hungerjahre. 

 

Und als dann privates Leben, Wirtschaft und Gesellschaft wieder hergerichtet waren, als wir mit Stolz und 

hoffnungsfroh in die Zukunft schauen konnten, bemerkten wir, dass wir eines nicht ausreichend geschützt 

und bewahrt hatten: die N a t u r .  Und plötzlich war für mich der NATURSCHUTZ nicht mehr die drohende 

Gestalt mit Strafzettelblock; nun war er eine verpflichtende Aufgabe der Vorsorge für eine lebenswerte, 

dauerhaft gesunde U m w e l t .  

 

Da war er, der neue Ausdruck, den man Jakob von Uexküll (1864 – 1944) zuschreibt, dem deutsch/balti-

schen Biologen und Philosophen. Die  U M W E L T  des Menschen, zu der alles gehört, das Einfluss hat 

auf sein Leben, sowohl die „lebende“ Natur wie Pflanzen und Tiere als auch die „tote“ – Luft, Wasser, 

Stein und Erde und alles, was man daraus macht. Und zur Umwelt, denke ich, gehört auch der Umgang, 

das Miteinander in Familie, Freundeskreis, Arbeitsgruppe und Gesellschaft überhaupt. 

 

Die geneigte, die kritische Leserschaft möge mir nachsehen, dass ich mal wieder „bei Adam und Eva“ 

angefangen habe. Aber für mich gehört das Hinabbrechen bis zu den eigenen Anfängen in der jeweiligen 
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Sache dazu, wenn ich mir über etwas klar werden will. Und der Naturschutz beginnt bei mir mit dem nicht 

abgebrochenen Weidenkätzchen-Zweig. 

 

Das Erkennen des Versäumten kam in den frühen 1960er Jahren. Damals bildeten sich vielerorts Interes-

sengemeinschaften, die für den Schutz einer seltenen, kostbaren oder wichtigen Naturgegebenheit eintraten 

oder aber etwas Gegenläufiges verhindern wollten. Solche „Bürgerinitiativen“ waren häufig von Mitglie-

dern der Naturfreunde initiiert worden und wurden von eben solchen geleitet. Damals wurden die NATUR-

FREUNDE in Orten mit aktiven Gruppen bekannt.  

 

Die Naturschutzidee gedieh nicht nur in Deutschland. So wurde das Jahr 1971 zum „ERSTEN EUROPÄI-

SCHEN NATURSCHUTZJAHR“ ausgerufen. Der Zufall wollte es, dass ich bereits im Januar einen Vortrag 

zum Thema bei einer öffentlichen Veranstaltung unserer Ortsgruppe Leichlingen hatte. Dieser Termin 

stand als erster in einer kleinen Broschüre mit der Liste sämtlicher Veranstaltungen in der Bundesrepublik. 

Wir haben dann mit ernsthaftem Ton aber zwinkerndem Blick erklärt, wir, die Naturfreunde, würden das 

1. Europäische Naturschutzjahr eröffnen. 

 

Und endlich komme ich zum Thema: 1 .  D E U T S C H E R  U M W E L T T A G . Der Begriff Umwelt hatte 

es schwer, besonders in Kreisen des guten, alten Naturschutzes. Unsere Senioren-Naturschützer konnten 

sich mit der Erweiterung des Arbeitsgebietes nicht richtig anfreunden. Dieses Problem wurde auch in den 

Gremien des Deutschen Naturschutzringes behandelt. Dort sah man die Ausweitung des Aufgabenfeldes 

ein, wollte aber den traditionellen Namen nicht ändern. Um den Begriff bekannter zu machen und sein 

Anliegen der Bevölkerung stärker zu vermitteln, wurde eine große Veranstaltung angeregt. So gestaltete 

eine „Große Koalition“ von Umweltverbänden und Verbraucherschutz-Organisationen diese Veranstal-

tung mit etwa 20.000 Teilnehmern. Wir Naturfreunde waren stark beteiligt und durch unsere dortige Orts-

gruppe intensiv unterstützt. Es war besonders der ideenreiche, sehr kreative Rudi Siebeneichler, der uns 

bei den im Fernsehen übertragenen Veranstaltungen an der richtigen Stelle positionierte. Ich kannte Rudi 

von den großen internationalen Campingtreffen, die er immer interessant zu gestalten wusste. 

 

Präsident des „1. Deutschen Umwelttages“ war der Vizepräsident des Deutschen Naturschutzringes Prof. 

Dr. Reinhard Sander. 

 

*** 

 



Erster Deutscher Umwelttag Würzburg 1986                                                                                                                         3 

 

 

 

NaturFreundeGeschichte  NatureFriendsHistory 11.2 (2023) 

 

Ich kam auf dieses Thema für eine „Reminiszenz“, als ich eine Ausgabe der von 1983 bis 1995 erschiene-

nen Zeitschrift des Deutschen Naturschutzringes „DNR-Kurier“ fand. In Heft 4/1986 wird über den „Tag“ 

berichtet. Zu meinem Erstaunen fand ich auf Seite 2 einen Kommentar aus meiner Feder (siehe nächste 

Seite). Thema war das ständige Konfliktobjekt „Tourismus und Naturschutz“. Dazu hatten wir bereits beim 

2. Bundestreffen 1982 in Neustadt/Weinstraße ein Symposium veranstaltet und 1985 war es Thema des 

Alpinismus-Kongresses der Naturfreunde-Internationalen in Bochum (s. unsere damalige Zeitschrift 

„Wandern & Bergsteigen“ Heft 2/1986). 

 

Gerade wir Naturfreunde fühlen uns verpflichtet, dieses Konfliktpotential aufzulösen, denn immer-

hin wurde der Verein 1895 mit dem Zweck gegründet, die Menschen in die freie Natur zu führen. 

 

Eines darf an dieser Stelle nicht vergessen werden: Hauptthema aller Gespräche, den offiziellen wie den 

privaten an den Würzburger Tagen war der kurz vorher, nämlich am 26. April eingetretene GAU im Atom-

kraftwerk Tschernobyl. 

 

Was sonst noch?    

1. Der Umwelttag wurde als erfolgreich klassifiziert. 

2. Es blieb bei dem einen „1. Tag“ ohne Nachfolge. 

 

 

Kontakt: 

Hans Peter Schmitz 

Dellbrücker Str. 40 

D-51469 Bergisch Gladbach 

hpschmitz.nf@gmail.com 
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